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Truppenförper 
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| Ort: 
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Comitat: 


| SAND: 
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Ara Mau 
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Kunst, Gewerbe, fonz 


ftiger <ebensberuf : 


Hat beiondere Meri 


male; 


Spricht | 


pramen 


Schreibt | 


Körpergröße tu 
Centimeter : 
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Größenclaffe ber 
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Affen: 
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zeichnungen: 


Sujüge zu den Perfoual-Notizen, über nachgefolgte Dienftlet- 
ungen und über Aufenthaltveränderungen. 
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Deutsch. 


A 


Sft zu weiteren Eintragungen fein Raum mehr vorhanden, 
fo find von dem zur Eintragung Berufenen, je rad) vorausficht 
lihem Bedarfe, mehrere Blätter einzunäben, fortlaufend zu 
mumerizen und die Enten des Vindfadens mit dem Anrisfiegel 
anzuftegelt, 


EE 27-7/- 


e 


FEDYN TEG. 


Jm allgemeinen. 


1. Sev Mili 
Ausweis über fetu Mili 
ev den Melde-Borjchrifte 

Dev MilttärBaf 
jicherter 
Gemeindevorfteher vorzi 

Der Soldat darf 
jelbjt vornehmen, noch d 
vufenen -gejtatteit ; 
Bezivtsbehörde 
ichriftlich ober 


geiche 


mündlich 


tär-Pağ dient bem "it activen 


3 
Verwahrung zu 


des Aufenthaltsortes 


Soldaten als 
tóirzBerhiltnik und als Beweismittel, bap 

n nachgekommen ift. 

i vom Gigenthümer 
halten und bet jeder 
zeigen. 

weder eine Abänderung des Milttär-Bapes 


perfönlich tu ges 
Meldung bent 


ic Abänderung desfelben durch einen Mbe- 


jo hat ex es לסל‎ 


ch dies dennoch, 
Vorlage des Papes 


unter 
zu melden, 


Verliert der So 


in einer Wetfe befchäpdigt, 


entiípricht, jo bat jth b 
Pajjes |vglejch mindri 
behörde des 
toftigungs weta des Mil 
Milttar-Baf 


Der 


jeder Soldat für Neifen ji) Die 


tuell zu verichaffen Dat. 

2, וש‎ 
Uniform micbt gejtattet. 
active DVerhältittß etite 
derjelbert mur bis zum 


Naufenthaltortes zu werden, 


dat den Militiv-Bak oder wird ber Pak 
daß er jefstem 30606 mur ungenügend 
er Soldat wegen Grhalt eines anderen 
ober Ichriftlich an die politifche Bezivi3: 
und gleichzeitig bem Bez 

[türcBaBes zu erlegen. 
Ketfeurkunde dienen, daher 
NRetfeurtunde ever- 


fann nicht als 
erforderliche 


ift das Tragen der Militär-‏ וסט 
Wird ihm beim Uebertritte in das nicht‏ 
Militär: SM M gegeben, fo darf ev fich‏ 
Gtitreffen in feinem Aufenthaltorte, dai‏ 


fet einer Ginrücung bedienen. 


Dem 


a 
0. A 


fanbijche Milttar-Dienft 


nichtactivert 


Soldaten Ht der Gintritt im freude 
e nicht geftattet, 


gerlic 
Mir ge! 
Delt à 
für ל‎ 
digert 


angel 
lung 
einzu 


Best 


feine 
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Ver 
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acti 
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MD 
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the- 
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Bak 
gend 
Dever 
¿tutos 
t Bez 


daher 


eoelte 


litar- 
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v [ich 
boit 


eiD: 


Unterordnung. 


4. Der wichtactive Soldat unterjtebt in allen feinen bürs 


gerlichen VBerhältnifien, jowie auch in Straf- oder polizetltchert 
Mugelegerhetten den Civil-Gerichten und Behörden, und mur üt 


Heit aus ber Wehrpflicht Hervorgehender, gejetlich begründeten und 


für die Eovidenthaltung erforderlichen Bejchrenfungen den fuji 
digen Gotberabebbrbett, 


GP 


Alle Eingaben (Gefuche, Bejchwerden) tn militarijchen Dienft- 


angelegenhetten fino — infofern fie nicht bet der Controlberfamm- 
fung vorgebracht werden — bet dev zuftändigen Bezivisbehörde 
einzureichen. 


Die Ueberreichung derartiger Eingaben bet ber politiichent 


Bezirksbehörde des Aufenthaltortes unterliegt feinem  Anftande. 


Meldevorfchrift. 


5. Der nichtactive Soldat hat fih jpäteftens 14 Lage nad) 
feinem Austritte aus der activen Dienftleiftung, milttärtichen 
Ausbildung oder Waffenübung, — dev im michtactiven Berhalt- 
ntife verbleibende Hefrut ober Grjagrejeroijt fpáteftens 14 Tage 
nach bent Tage der Ginveihung beim Gemetudevorfteher des Auf: 
enthaltsortes zu melden. 

Der zeitlich beurlaubte Soldat, welcher in bas itichtactive 
Verhaltuth übertritt, hat dteje Meldung 14 Tage nad Erhekt des 
Militar Pakes zu erjtatielt. 

6. Sede Veränderung des Aufenthaltories hat der richte 
active Soldat vor dem Abgehen beim Gemeindevorfteper anzu: 
melden, das Eintreffen im neuen Aufenthaltorte aber tmierhalb 


8 Tagen dem Gemeindevorfteher des [egteven Ortes anzuzeigen. 


Gbenfo tft jede Woh tungsbercderuitg im Aufenthaltovte 
bent Gemetndevorfteher jpatejtens 5 Tage mad) erfolgten lümpiuge 
zu melpeit. 

7. Bet Reifen im Inlande oder in das Ausland, welcher 
eine mehr als l4tagige Abiwejenheit zur Folge haben, tft der 
Antritt ber Netfe und die Rückkehr wow derjelben bei Gemeinde- 
dorjteher zu melder. 

Mar beim Aurtritte ber Neife nicht vorauszufehen, dağ bie 
Mbiweferthett fif) über 14 Tage hinaus erjireden werde, [o tft Die 
Meldung nactráglio, und zwar längjtens 14 Tage nach ber Ab- 
reife zu erftatten. 


Der nidtactive Soldat, 
eontraetlich aufgenommen wird, bat | 
dem Gemetubebprfteber des Hafenortes 

8. Bet jeder Meldung zum Ar 
Aufenthalte im Auslande Hat ber be 
welche dritte Perfo während feiner 2 
an thn befördert werden fönnen. 

(Es bat jedoch die thm aus ber 1 


perfon etwa etwachjenden nachtheiltgen 


9. Nimmt der Sp 
einem Orte einen 14-tagige 
feine Mufunft und Abrerfe dem 
zu melder, 


10, Der Beztrisbehórde genau 


וו 


Gen 


Sntereffe ihrer Gefchäfte häufiger oder plotlide 


nehmen müffen, fönnen burd) bie zuf 
berlet Meldungen (Burtt 7 uno 9) en 
für Sorge tragen, daß ihnen alle Befe 

11. Die aur activen Dienfileiftu 
ober Waffeniibung Cinberufenen, haber 
Gemeindevoriteher des Aufenthaltortes 


12. Ein in Bosnien und ber 


oder längeren Aufenthalt, 


welcher auf einem fu. E Kriegsjehtffe 


eine Cin- und Ausfchtifung 

34 melder. 

tritte einer Retfe oder jum 

treffende anzugeben, burg 

bivefenheit etwaige Befehle 

Inverläßlichfeit der Mittels 

Folgen וו‎ 

dat während der Retfe in 
jo hat et 

tetiudevorficher biejes Ortes 


efannte Berfonen, welche in 
he Meter unter: 
tändige Bezirtsbchórhe voit 
hobeit werden, wenn jie daz 
ple wichtig gugeftellt werden, 
tg, militärischer Ausbildung 
t jid) vor dem Abgehen beim 
au melden, 
Herzegovina retjertber oper 


dort fid) aufhaltender nichtactiver So 


Meldungen: bei jener dortländtgen Bezivisbehörde 


deren Amtsbereiche fet Aufenthaltovt 
fich Aufhaltender evftattet bteje 
MAufenthaltorte ober dtejent zu 
Commando, Sft bie Meldung beim 3 


dat bat alle worbezeichnteten 
iu erftatten, in 


liegt. Gin im Lim=Gebiete 


Meldungen bet dem etwa tm feinem 
rächft befindlichen Milttiv-Stattons- 


Nilttar-Stations-Commando 


o 


unthunlich” fo hat fid) ber Betreffende nach Punkt 13 zu Denchmen. 


13. Der tm Auslanbe 
active Solda 
nen Meldungen bet ber etwa tm Wufer 
f. Vertretungsbehirde zu erftatten, for 


fic) aufhal 
hat bie In den vorftehenden Punkten vorgejdrtebee 


ende ober veifende nicht 


1000110016 befindlichen E, und 
tjt aber die zuftändige Bes 


Alrfabebürbe entíveder unmittelbar oder dure bie fn ber Heimat 
befindliche Mittelsperjon von jeder Veränderung bes Aufenthalt 


ortes tu Nemitnij zu jeben, damit thm 
werden tønner. 


ettvatge Befehle übermittelt 


Ein nichtactiver Soldat, welcher feinem inländtjğen Gee 


meinpeverbande angehört, 
digen Ergänzungsbezirfs-Commando. 
15. Alle Meldungen über 


erftattet diefe 


Ankunft und 


Meldungen dem ¿uftán 


Aufenthalt oper 


Abreije 
hat die 


jelbe je 
gemach 


wird a 
enthalt 


Musa 
vite ו‎ 
welche 
befinde 
niht r 


einzub 
folgte 


Grjabr 
Alters 
fetter 
au feir 


Bei 


(ber 2 
Bezirk 


einer 
bet fri 
törper 


Fried: 
fuga 
liher 


jutg 


zum 
aud) 
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ters 
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Jung 
beim 


oder 
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, üt 
biete 
nem 
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00 
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E 
tebe: 
und 
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imat 
p wit 

ttelt 


Ge: 
Ton: 


oper 


o(breije find mündlich zu erftatten, mur mo dies unthunlich 
hat bie Meldung jchriftlich zu erfolgen. 
SE Zum Beivetie, daß eine Meldung evjtattet wurde, muß Diez 
jelbe feitens ber betreffenden Behörde tm Militär-Pağe erjichtlich 
gemacht werden. 

15. Die Nichtbefolgung der Melde: und Eotdenzvorschriften 
wird alg Mebertretung von ber politifden Begirtabehórde des Auf- 
enthaltortes bejtraft. 


YVerebelichung. 


.. 16. Die dauernd beurlaubten Lintendienftpflichtigen — mit 
Ausnahme jener, welche als Lehramtszöglinge oder aus Familien: 


rücfichten für die Beit bes Friedens beurlaubt find, bait jener, 
welche in den legten dret Monaten ihrer Sintendienftpflicht jid) 
befinden — dürfen fic) ohne Bewilligung ihres Standestörpers 
nicht: verehelichen. 

Das bezügliche, vollftändig belegte Gefud) tt nach Dutt 4 
einzubringen. Wird die Heiratsbewilligung evtheilt, fo ijt die er: 
folgte Verehelihung bet Vorlage des Traufcheittes zu melder. 

17. Die Berehelihung eines nichtactiven Nejervemannes, 
Grjabrejerviften und Angehörigen ber Seewehr, er möge welcher 
Altersklaffe immer angehören, ijt mit Riot auf ote Wehrpflicht 
feiner Beichräntung unterworfen. Gin jolcher Soldat bedarf daher 
zu feiner Verehelichung nicht ber Bewilligung des Standestörpers. 


Bewilligung des Heimatsredjles (der Bufändigkeit.) 
18. Veränderungen und Griverbungen des Heiratsrechtes 
(ber Zuftändigteit) frd vom nichtactiven Soldaten ber zuftändigen 
Bezirisbehörde anzuzeigen. 


Einrücung zur activen Dienftleiftung. 


19. Die Ginrüdung eines nichtactiven Soldaten zu irgend 
einer Militär-Dienftleiftung ift von der amtlichen Ginberufung, 
bei freiwillig jt) meldenden von ber Bewilligung. bes Standes- 
forpers abhängig. 

20. Die Einberufung zur activen Dienftleiftung erfolgt im 
Frieden und bet einer thcilieifen Mobilifirung mittels Cinberus 
jungstarte, im Falle einer allgemeinten Mobilifirung mittels öffent: 
licher Kundmachung. : 


21. Durch bie Einberufungsfarte wird ber Ginberufener ente 
weder zum jogleichen Cinvritcen oder Zum Gejcheinen an eimem 
bejtimmten Tage verpflichlet. 


22. Wird im Frieden ber Einberufene gum fogletdher 
Cinvritcen angewtejen, fo ift thm zur Negelung feiner häuslichen 
Verhaltnife und Grjtattung der Abmeldung beim Gemeindevorfteher 
eine 48:jtündige Verzugsfrift geftattet. Gr hat alebat. ummittelbar 
in den in der Ginberufungstarte angegebenen Cinrúdungsort und 
ju dem dariit bezeichneten Heorestörper einzurüden. 


Ait jedoch ber Hecrestórper, zu welchen er einberufen wurde, 
auperbaló des Craanzungssesivies, in welchem fih fein SCufentz 
baltort befütbet, und bon dem Tebteren entlernter gelegen, als das 
Grgänzungsbeziris-Commando feines Aufenthaltortes, fo fann ev 
fich bet btejem Grgänzungsbeziris:Conmando ¿ue Wräfenttrung 
melden. Die Ginvüdung Tomm nnter den vorerwähnten Bedtargurt 
gen auch bet den Ergänzungsbezirts:-Commanden im Occupations: 
gebtete, dami bon einem in Stidb-Dalmatien und in dent angre: 
wen Theile bes Deeupatto tsgebi etes ji Aufbaltendem beim 
Rlag-Commando in Raguja oder Dr Cattaro erfolgen. 


= 


23. Bet ber aníajjig einer Mobilifivung erfolgenben 
Ginberufung bat ber Soldat fpáteftens nah Ablauf der thm zur 
Ordnung fetter häuslichen Wirgelegenbhette und Erftattung ber 
Abmel dung beim  Gemeindevorfteher etitgerdumten 24-ftündtgeit 
Berzugsirift zur activen Dienftleiftung einzurücden. Dłeje Frift 
wird bet einer allgemeinen Mobilifirung vom Beitpintite bet 
Verlautbarung ber Mobilifirungs-Kundmahung in der Aufenthalt 
gemeinde; bet einer theilwetjen Mobilifirung vom gel punkte 
der Buftellung der Cinberufumgstarte mt gerechnet. 


Auf ber erften Sette des Militär- ae ijt bte Ausrüftungse 
Station angegeben. Ob der Soldat unmitte (ee in diefe Station 
oder aber zum Grgäanzungsbeziris-Commando feines Aufenthalt 
ortes einzuriücden hat, evjtebt er bet einer allgemeinen Mobilifivuttg 
aus ber mittels Anfchlag veröffentlichten Kundmachung. 


Bet einer thetlweijer Mobilifivung bat ver Soldat in die 
tu der Cinberujungstarte angegebene Station unmittelbar etate 
rüden. Aft es thm aber wegen Untenntni ber Notferoute oder 
aus jonftigen Gründen nicht möglich, unmittelbar dahin einzurüden, 
fo bat ev ji) beim Ergänzungsbezirfs:Conmantdo feines Aufente 
haltortes zur Präfentienng zu melden. 
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ente 24. Sever anläfftg einer Mobilificung ¿ue activen Dienft= 

item Tetjtuitg Ginberufene hat den Aufpruc auf bie Bemiitiung ber 
Gijenbafner und Dampfjchiffe auf Rechnung des Staatsjchakes. 

Bu diejem Bebufe wird jeder Ginrüdemnbe, bev diefe Nets 


then teprsanttalten benügen faun, bet der Abmeldung vom Gemeitbee 
tehen vorfteher des Aufenthaltortes eine Fahrammwetfung, und wenn er 
teber einen Militáv-Bag nicht in Händen haber follte, überdies einem 
ale Beglaubigungsichein erhalten. : 

um Der Ginrüdenbe hat diefe Documente, ub bei dev Ginbe 


rufung mittels Ginberufungsfarte auch 1661000, bem 6 Bean 
ten der betreffenden, Gijenbahn= (Dampfiehiif,), Station vorzus 


urde, ל‎ 
fent. fenem. — | 
€) ZY . Nar 1 12 in La 9 4 in 

3 08 . 25. Der im Decupationsgebtete fi Aufhaltenne bat gun 

ut et wach {ter CE H Commando des Synfanbes זו‎ 

Yung wo ER Hoh b Den dtesfalls allgemein geltenden SBejtimmutgert bez 

tate handelt wird. Er erhält bom Gemreindevorjieher des Aufenthalts 

iong: pries Leute Fahrantveifung, doch wird ihm auf Grund des voraus 

aceite weijenden Milttär-Bafjes AMD eventuell der Einberufungstarte bone 

beit Kafja-Beamten der betreffenden ESijenbahnftation eine Fahrkarte 
erfolgt, welche ibit zur unentgelt Guten Fahrt in eine ber Crgate- 
aungsbeziris-Commando-Stationen Gjjeg und Agram, bezichungs= 

den weile mach Mtetfovts berechtigt. 

1 zur An legterem Orte erhäl Per Amfommente tom Dortigelt 

g der Militär-Stations- (Ctapen:) Commando cine Aırweilung zur Fahrt 

btaeit tit Die Grgänzungsbezivts-Commanto Station Epalato, 

Srift 96. Der im Auslande abmejfente ıichtactive Evldat tft ner: 

te bet pflichtet, fobalb es in der  Deffent iepteit befannt wird, bag bie 

thaltz Monarchie don eimen Siege arabe bedroht und bie Einberufuna; 

6 der Rejerve verfolgt Ht, unwerieilt in die Hetmath zurüszufehren, 
und svar ohne cine bejondere Einberufung abzuwarzcır. 

inta Sm übrige M ift dert "t 3tareladtbe Ab wejende 

atiott verp T t 9 toto ju r borzujorgel, daß ibm burd» 

thaltz pte 26001116 Mitte lsperton bie etwa ange DR De 

iruttg mete allgemeine Wobilijivung tu geficherter 

E Wetfe A mitgetheilt werde, 

Die aus dem Ausl ne Ehrritelenden tómien fid) um Erhalt 
it bie einer Sahranmeifung bei dem der betreffenden Grenze ¿unáchft 
ingit gelegenen Grgänzungsbezirts: Commando melden. 

oder : 97. Der Ginberufene ift verpflichtet, big an den Ort, iuo 
Dem, er militiviich befleibet und ausgerüftet wird, im feinen eigenerk 
fente Kleidern einzurüden und bie etwa bereits erhaltenen Broprictátera 


mitzubringen. 


Ginrüdung des Ginberufenen muß unter 
Umjtänden erfolgen, es wäre dem, dak durch ein Ärztliches Zeug: 
nij, unter genauer 9 
uifübigfeit, des Vet 
fi) der Ginberufene tu einem Oarnifonsorte bes 
Heeres (Kriegsmartı 
ALandivehr:) Irate a 
bedarf dasfelbe ber 


aller 


ngabe des Krankheitszuftandes, bie Transport: 
reffendeit nachgewiejen wirde. 01066 


te, Landwehr) aufhält von einem Militär: 
1Szujtellen oder doch zu bejtätigen; andernfalls 
Beftätigung des Gemembdevorftchers. 

welcher niht vechtzeitig einrüdt und die Ver- 
bhaltig zu rechtfertigen vermag, wird nad 


Mafgabe des Berjdunnrijjes und der Unftände, unter welchen 
‘Die Einberufung erf 
Dejtraft, oder ber ftrafgerichtlichen Verhandlung überantwortet. 


olgte, mit aller Strenge im Difctplinarivege 


d 


Militärifche Ausbildung der Crfagreferviften, 
der für Die Zeit Des Friedens dauernd Benr: 
laubten und ber Lehramtszöglinge. 


29. Der Grjasrejerbijt, ber aus Familtenrhefichten für bie 
Bet bes Friedens dauernd- Beurlaubte, fowte ber dauernd beur- 
Xaubte Vehramtszögling werden durch acht Wochen militärifch aus: 
gebildet und biegu mittels Ginberufungstarte einberufen. 

Die Candidaten und Zöglinge des geiftlichen Standes find 
von der militärischen Ausbildung enthoben; die Vebramteabglütge, 
Sebramtscandibaten, Unterlehrer und Lehrer werden biejer Mus: 
bifoung zur Zeit ber Ferien unterzogen. 

30, Gin Auffhub der militärischen Ausbildung tft nur üt 
Krankheit: und "in fonftigen außerorventlichen Fällen zuläffig. 
Das Gejud) um Aufjchub ift zeitgerecht einzubringen. Demfelben 
ijt der Milttár-Pag und das ärztliche 9600115 (Buntt 28.,) bezte- 
hungsweije die Betätigung dev politifchen Bezirksbehörde über 
bie Jwthwenbigłeit des Auffchubes ber Ausbildung beizulegen. 

31. Der Einberufene tft verpflichtet, unmittelbar zu bem tit 
ver Ginberufungskarte angegebenen Grgänzungsbezirks:-Commando 
einzurüren. 

Sit jedoch ber 
tete des Grgänzungsbezivls:Commandos, zu welchen ex etitauritden 
Hat, und von demfelben entferuter gelegen, als das Grgänzungs- 
Hegirts-Commandy feines Anfenthaltortes, fo Tonn er fic bet 
diefem Ergänzungsbeziris:Commando zur Práfentivung zu melden. 


Aufenthalt des Cinberufenen nicht im Be: 


Wi 


ubun 
verp 


jevot 
Krie 
er Di 
lich 


wei]: 
bere 


be]ot 


ling 
mar 
babe 
gejd 


wele 
der 
beiv 


Waffentibungen der Weferve und Grfaßreferve. 


32. Seber Refervenraitit wto Crjagrefervift tft zu drei Waffen- 
übungen Dt Der jedesmaligen Dauer von längjtens vier Wochen 
verpflichtet. 

33, Sede Einberufung eines Refervemaies oder Erjaßres 
jerbiften zur Grgänzung des Heeres (Kriegsmarine) auf Dem 
Kriegsftand zählt demfelben dann als eine Wafferübung, Wera 
er beim Truppenkörper zu welchem er einzuräden hatte, thatjachz 
lich tit bte Dienftletítung getreten tit. 

Sede Beziehung eines Re Tervemantes zur ausnahmsz 
wetfert activen Di tenftleiftu ug im Frieden zählt je mad) Dev Dauer 
derselben als ette, ¿wet ober drei Waffenübungen. 

34. Gm jedem Jahre wird die Mannjchaft bes 2., 4. und 
6. 0098018706 ber Kejerve zur Maffenübung etitaeapgeit. 

Die Erfaßrejerviften werden zu den Waffentibungert im 3, 
5. und 7. ober im 5., 7. und 9. Dienftjahre einberufen 

Für Gadeten und geivejene Sinjährig: Freiwillige beftehen 
befondere Beftiinmungeit. 

35. Von ten Waffenübungen find die Candidaten und = 
linge des geiftlichen Standes, damit jene Nejervemänner der Kriegs- 
marine, ipe [che die pierjährige Lini ienotenftpflicht activ zurücgelegt 
haben, endlich ofe bei ber Gendarmerie dienenenven Soldaten aus: 
gejchlofien. 

36. Güte Enthebung don dev Waffenübung des Jahres, in 
welchem cin Soldat waffenübungsflic chtig tft, jowie elite Verlegung 
der Waffemitbung auf eine fpätere Periode desjelben Sabres fame 
bewilligt werden! 

a) Kranken, went fie זט‎ Seugiip (Burtt 25) vorlegen; 

b) denjemigen, bet welchen jo ridfichtswürdtge Fami viliender- 
baltnijje obmalten, daß ihre 9üupefenbett bet Haufe audy 
während der kurzen Zeit der Mafferübung dringend gebotett 
erjchetnt; 

e) den tm Auslande bleibend Anfäfligen, wer deren Reife 
big zum nächftgelegenen Truppentheile ihrer Waffe mur mit 
qrofiem Aufwande mt Zeit und mit für den Betreffendert 
aerjoywinglicen Koften bewertftelligt werden fam; 

d) im Falle dringenrer ober längerer Gejchäftsveijen in das 

Ausland ober zur See; 


A 


e) denjenigen, welche in einem außereuropätihen Lande 
mit Ausnahme der süjtenländer des Mittelländifchen und 
Schwarzen Ts fic) eine fefte Stellung als Kaufleute, 
Gewerbetreibende u. b. gl. erworben f haben; endlich 
f) in jonftigen ות‎ uud ihen Fällen. 

Die gehörig belegten Gefuche find geltgerecht, ivenigitens 
aber 14 Tage bor dem Beglinie ber Wafferübung infoferit jie 
nicht jpáter cingetretene Sinberniffe betreffen einzureichen, 
denjelben ift ber Militär Ba; anzufchliegen. 

37. Die Einberufung erfolgt Ciuberujungsfawte, 

Der Ginberufene ijt verpflichtet, unmittelbar in den in der 
Cinberufungstarte angegebenen GinvüdungSott und zu dem darin 
bezeichitetent Hecrestórper etizuriicten, und bie etwa bereits erhal: 
tenen Proprictiten mitzubringen. 


Sit jedoch der HeereStórper, zu 1 welchem et einberufen wurde, 


außerhalb bes Crgänzungsbezivtes, in mel chem fih fein Aufent: 
Haltort befindet, und von dem 160109608 entfernter gelegen, als das 
Crgdnjungsbesirts S-Commando feines Aufenthaltortes, jo fani er 
ich bet diejem Ergänzungsbezivts-Commando zur Brdjentirung 
melden. Htebet hat er fein Abgehen aus dem Aufenthaltorte derart 
einzurichten, daß er ungeachtet der Bráfentivung beim Grgänzungs- 
Hegiris-Commandy feines Aufenthaltortes rechtzeitig an feiem 
Dejtimmungsorte eintrifft. 

Derjenige, deffen Aufenthaltort vor bem Zruppenthetle, zu 
welchen ev zur Waffenübung einberufen wurde, über 150 km. ente 
fernt tft, hat wenn bas Gegentheil nicht bejonders angeordnet 
wird — btejelbe bet den di ftgelegenen Zruppentheile dev betref- 
fenden Waffe in der für diefen fefigefesten Wafferübungs-Rertode 
mitzumachen und zum Grgäuzungsbesirts-Commando feines Auf: 
enthaltortes einzurücen. 

58. Seve ungerechtfersigte Berjpatung bet ber Ginvüdiung 
wird bejtwaft, der Betreffende hat überdies bie Bett ber Berfpätung 
nadzutragen, eventuell die Wafferübung in ber nachjten Mebungs: 
pertode mitzumachen 


Eontrolverfammlung. 


99. Qu ber GoutvoloerjanumDung ijt jeder nichtactive Soldat 
gu erjcheinen verpflichtet. 
Ausgenommen find : 
a) die Candivaten mid Sóglinge des geiftlichen Standes 


entho 
a 
b 


enit 
nuu 
beitä 
ulec 


zeitig 
Hoch 
{tebe 


. b) diejenigen, welche im laufenden Sabre Dt activer Dienjt 
nd feiftung geftamben find, die mifitórijche Ausbildung oder 
ite, Waffenübung mitgemacht oben ; 

6( diejenigen, welche tm Laufenden Sabre zur activen Dienit- 

fetftung, militarijden Ausbtloung ober Waffenrübung ein- 
"8 gerückt waren und franthettshalber ober bei buss Superar: 
jie Ditirung Wieder tit das nichtactive Berhältuig rücverjegt 
th: wurden; 

, d) die mit Certificat  betheilten dauernd beurlaubten Unter- 

offtztere, welche auf ee Bebtenjtungen bleibend 
ber pbet probiforifch angejtelít jind; 
cin e) die in Straf uno Unter fuchungshaft. Befinblichen, dann 
at die bedingt in Freiheit gejegten Sträflinge; 

f) bie mit Seeveije:Bei villigungen oder mit Auslarmos-HReifes 
de paffen Betheilten, wen jte thatjählich eingejchtift jind oder jid) 
itt im Wuslande befinden; 
a8 9) bie aur Zeit der Controlverfammlung bet ber Gendarmerie 
er Die LU 
itg h) die Dauernd-Veurlaubten und Grjatrejerbi]ten in bem 
ut Sabre, it vel ah jie affentirt wurden. 

13: 40. Bom Erfcheinen bet der Controlverjammiung former 
ent enthoben werdeit! 

a) die im Auslande bleibend Anfáiftgen; 

b) Krante, auf Grund eines vom Gemetudevorfteher beftatigten‏ ג 
tt- Serge: `‏ 
tet 6) Sontrolpflichtige, bet glaubwürdig nachgeiviefenen áuperjt‏ 
ef dringenden und auffchtebbaven Familien: oder perjonttchert‏ 
de Berhaltuifer, 3. B. wegen fohivere Grfrantung oder Los‏ 
Dé desfall tm häuslichen Kreife (Familie im engeren Sinne)‏ 

WD. q 

tg d) Gontrolpflichtige, bei Gefehaftsretjen, welche nachgeiviejener 

ta maen keiten Aujjchub gejtattei uitb 

= e) Schiiifahrttreibende während der Ausübung ihres Gewerbes. 

Die bezitgltogen entiprechenn belegten Gene find rechtzeitig 
eittzurercheit; Nichtigkeit bev angegebenen Enthebunasgrunde 
mui vot ber Gemeinde und. bom der politijcher B chdrpe 
beftátigt jetz. Sedent Gnthebungsbefuche tft ber DMiltiórpap au 
julegeit. 

at .. Sent um bie Enthebung Wegen dett ber Zeit nicht vecht 
zeitig augejucht werden Tote, jo tjt das bte a o 
itachiwetjende, amtlich beftátigte Oeugni durch den Gemeitvevor- 


jteher auf ben 


Gointrolplate 


beizubringen. 
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11, Die zu den Controlverfammlungen verpflichteten Mas 
Tchafis-stategorten, jowie bie Controlorte und Tage, die Stunde 
des Beginnes ber Amtshbandlungen, bom die Gemeinden, au 


welchem die nichtactiven Soldaten zu erjcheinen haben, werde 
durch Öffentlichen Anfehlag oder im anderer ortsüblicher Werl 
wenigftens 14 Tage vorher zur allgemeinen Kenntnij gebracht. 

12. Der nichtactive Soldat bat ber Controlberfammiung 
eines bleibenden Aufentbaltortes betzumnhuen ` nur ber zur Neill 
abgemeldete Eontrolpflichtige fanu an ber Eontrolverfammlung 
feines zeitlichen Anfenthaltortes thethtehment. | 

13, Qiu ber Controlverfammlutg (jt ber Miltrir-Pag mits 
bringer. 


; nichtactide bat erjcheint auf dem Gontrolplate in 
bürgerlicher Kleidung; Waffen, Sticke u. |. w. find vor Begim bet 
Verjammlung abzulegen, das Rauchen während Dderfelben ijt nicht 
gejtattet. | 

44, Derjenige, welcher ber Enittrolverfammlng im Aufent: 
haltorte nicht betgewohnt hat — und vom Erfeheinen 00) 
richt gänzlich entboben wurde — ijt verpflichtet, cit dem fejtaee 
jester Tage zur Nacheontrole in der Ergänzungsbeztrfs-Commando- 
otatton des Aufenthaltortes zu erfcheinen und unterliegt überdies 
injofern er fich nicht zu vechtfertigen vermag, der milttärtjchen 
Beitrafung. 

Su gleicher Weile wird jener behandelt, ‚welcher bet dev 
Nacheontrole nicht erichtenen tft, 
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C ZA Ponieważ wyżej wymieniony z dniem 31. grudnia 19 ZA w zupelności zadosyć 
Nachdem der Genannte auch ber Landfturmpflicht mit 31. Dezember 19.7 jofffommen | az wyżej wj ony 2 mol.g a 19 Stes „upelności zadosyć 


e Urkunde erteilt. także powinności służenia w pospolitym ruszeniu, przeto wydaje się mu dokument niniejszy. 


; me 


genügt hat, wird ihm b 


, dnia e awa 2 1974. 


0 E RIT ET ES ZPA nAlitao TATANTA © 
R. £. Sandfturmbezirtsfommandant: AN Aal N C. k. komendant okręgu pospolitego ruszenia: 


Suter 8, ו‎ (NR BR. (SPY 
Stufgelegt i. $. 1911. 


My elu 


32277 ana 


? Wd ZARY, d ב‎ tft 
Ere s es e dod 2 


u pr een 


| - nur 
| Land: Galizien. E e ja 
| — \USZI us 


Stellungsbezirk: Kraków — Magistrat. 


Stellungsort: Kraków — Stadt. | 
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Fir die Richtigkeit des Auszuges 


gl. Hauptstadt Kraków als poli — Behörde I. Instanz 


"774 AA "i 191.2 
Unterschrift des Amtsvorstandes: 


SL // / 
P 


* Anmerkung: 

1) Die nach $ 38 W. V. I. 1. Heft anzufertigenden Auszüge aus der Stellunesliste sind ausschliesslich 
nach diesem Muster genau nach dessen Format und Einteilung zu verfassen (vel. $ 57 und $ 60 W. V. I. 1. Heft). 

2) Das Ergebnis der Stellung ist in den Auszug aus der Stellungsliste in die dem Kalenderjahr entspre- 
chenden Rubriken, bei höheren Alterklassen als der 111. in den Rubriken der HI. Alterklasse einzutragen, bei Stellungs- 
restanten ist dies ausdrücklich ersichtlich zu machen. 

3) Bei Stellungen im Delegierungswege, ist Wenn gleichzeitig auch ein Anspruch auf eine Begünstigung 
in der Erfüllung der Dienstpflicht erhoben wurde, der Auszug aus der Stellungsliste erst nach Eintragung der diesbe- 
züglich erfolgten Entscheidung der delegierten Bezirksbehörde zu übersenden. 

4) Bei allen Nachzustellenden ist von der zuständigen politischen Bezirksbehörde in der Rubrik „Anmerkung“ 
der betreffenden Alterklasse einzutragen, ob sie von der Auswahl als „Überzählige* ausgeschlossen sind oder mit Vorbehalt 
der Widmung und Einteilung oder zufolge einer Begünstigung als Ersatzreserwisten vorbehaltlich der Einteilung 
zu assentieren sind. 

5) Die Stellungsauszüge, die wie die Stellungsliste zu unterfertigen sind, sind nach unmittelbar nach der 


Stellung wörtlich in die Stellungsliste erfolgten Übertragung des Ergebnisses der Stellung zu verwahren. 


Druk Magistratu L. 379 


Stellungs- 
pflichtigen 


SSS en 


den ; Ste. 


Erg gdnzungsb ezirk : „Kraków. 


tsjabr 
Ja Krakow. 


mM 


Lan dw ehi rer gánzungsbezirk : 


Beschluss rücksichtlich 


Aufenthalt 


metern 


bene 


10D 


auf gesetzlich zulässige 
Begünstigungen 


der Assentierung 


Er} 


der erhobenen Ansprüche 


Widmung und Einteilung 


AA WU 


Ke b. e E 
AIL. 


Avhat ecr Ia Ale sre 


TALA Bl 


r 


iaaa M 


AZZ of. 


IERS A GS al 


14 [> = 
7 LÍA plied 
, יי‎ / 

Jard. er AL SAC, ex Lo = Tiny e 


Are A NP NĄ RN : 5 


Stándige 


Snake  Stellungskommmission Kraków, 


Für Unterschriften 
bestimmter Raum 


fer 
D 


* ) 


6 
o 


Anmerkung 


- > . = = 


Auszug aus der 
Stellunesliste ` 


רב 


nee 
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K. k. Telegraphen- 
Korrespondenz-Bureau 


Wien. 


WIEN, am E IRA 


Mit Ermächtigung des k.k. Ministerrats-Präsidiums vom 
10. Juli 1917, 2.1199/P.L., enthebe ich Euer Hochwohlgeboren 
auf Grund des von Ihnen am 3. Juli d.J. ausgesprochenen Dienst- 
verzichtes von Ihrem Posten als Leiter der Krakauer Filialabtei. 
lung des k.k.Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus. Dieses Dienst- 
verhältnis ist sohin mit heutigem Tage gelöst und wird Ihr Hono- 
rar mit Ende Juli d.J. eingestellt. 

Bei diesem Anlasse spreche ich Euer Hochwohlgeboren für 


Ihre durch mehr als 13 Jahre als Leiter der Krakauer Filialab- 


-—teilung unter schwierigen Verhältnissen geleisteten wertvollen 


Dienste den Dank und die Anerkennung aus. 
Der k.k. Hofrat und Vorstand: 
In Vertretung: 


Ra > 


An Seine Hochwohlgeboren 


den Herrn Rudolf Ritter von Starzewski 
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